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Mhelilishmiier UMM
BestelMgm

auf das „Tageblatt " welches >ntt
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

299. Donnerstag, den 21. December 1882. VM. Jahrgang.
Abonnements-Einladung.

Mit dem 1 . Januar 1883 tritt unser

Wilhelmshavener Tageblatt
und amtlicher Anzeiger

in seinen 9 . Jahrgang ein . Alle geehrten Abonnenten ,
welche das Blatt durch die Post beziehen, werden
gebeten, ihre Bestellungen auf das neue Quartal
rechtzeitig bewirken zu wollen, damit in der Zusendung
keine Unterbrechung entsteht. Denjenigen Lesern/welche
das Blatt direkt durch unsere Zeitungsträger zuge¬
stellt erhalten , wird dasselbe auch im neuen Quartal
zugeschickt werden, sobald nicht vor Ende des Monats
Abbestellung erfolgt.

Den neueintretenden Abonnenten wird unser
„ Wlhelmshavener Fluth- und Wandkalender " pro
1883 — so weit der Vorrath reicht — unentgelt¬
lich nachgeliefert .

Die Haltung unseres Blattes wird die bisherige
bleiben , welche ihrer Mäßigung und nationalen Tendenz
wegen so allseitigen Beifall fand . Für das Feuilleton
haben wir für das neue Quartal recht spannende und
interessante Erzählungen und Novellen namhafter
Autoren erworben .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das ,,Wil-
helmsh. Tagebl .

"
. das wirksamste Organ für die Publi-

eirung von Anzeigen aller Art . Wir halten daher das¬
selbe den geschätzten Inserenten zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen . — Der Abonnementspreis auf das
Tageblatt bleibt unverändert der frühere , pro Quartal
2,25 Mk. bei freier Zustellung in's Haus/für Abholende
2 Mk. und durch die Post bezogen 2,10 Mk. ausschließ¬
lich der Zustellungsgebühr.

Für Neustadt - Gödens befindet sich die Aus¬
gabestelle unseres Blattes bei Hrn . Kaufmann Bakker,
welcher Bestellungen entgegennimmt .

Verlag und Kedaclion.
3) Des Sohnes Opfer.

Weihnachts - Novelle
von

« r«,ld Weiyr.
(Fortsetzung .)

Der Banquier glaubt, sein Sohn sei in Folge der
Schreckensnachrichten wahnsinnig geworden und erfaßtZbesorgt
seine Hand .

„ Ich habe sie defraudirt, "Mwidert Fritz noch einmal
und freudige Zuversicht leuchtet aus ^ seinem Antlitz ?''

„ Du
wirst mir gestatten mästen , daß 1' ich die Schuld saufMich
nehme . "

„ Das werde ich nicht . Bist Du nicht bei Sinnen? Ich,
ein gebrochener Greis mit befleckter Ehre, Du , einrjungcr
hoffnungsvoller Mann, besten Ehre fleckenlos.

"
„ Ist sie 's mein Vater , wenn Deine befleckt ? Kann ich

den Gedanken ertragen, daß Du, der , ich weiß es , für mich
in's Verderben ging, entehrt sein sollst und mit Dir der Name
unserer Familie , unsere Firma? Mit rächten . Die schwäch¬
liche Mutter würde es kaum überleben , mein Bruder, der an
der Schwelle des Jünglingsalters steht, ist gebrandmarkt für ' s
Leben und die süße kleine Guste, Dein jüngstes Kind , und die
so verständige und gutmüthige Mathilde , meine Schwester, die
demnächst vor den Tisch des Herrn tritt, um consirmirt zu
werden , sollen sie Alle Schimpf und Entehrung durch 's Leben
schleppen? Das ist aber der Fall , wenn das Haupt der
Familie, wenn der Vater entehrt, wenn die Firma unter
solchen Umständen fallit ist . Anna ist mir ja in jedem Fall
verloren," ( hier bebte die Stimme des edlen Jünglings ) „ so
oder so , Du hast keine Wahl , Vater , Du mußt das Opfer
annehmen. Gott befichlt 's Dir , der^Bater der Wittwen und
Waisen, wie er einst Abraham geboten , seinen Sohn zu
opfern . Ich bin getrost und bin auch nicht verloren. Die
Welt ist groß, Ihr sendet den schuldigen Sohn in die Ferne . "

Als der Vater abwehrend winkte und sprechen wollte ,
legte ihm Fritz sanft die Hand aus den Mund und fuhr fort :

TageSüderfichi.
Berlin , 19. Dec. Der „ Staats -Anzeiger" schreibt :

Das Befinden Sr . Maj . des Kaisers und Königs , welcher
sich eine leichte Erkältung zugezogen , ist in fortschreitender
Besserung begriffen. Indessen hat Se . Maj . auch heute
noch das Zimmer hüten müssen .

Im königlichen Hofmarschallamte beschäftigt man sich
bereits mit den Vorbereitungen für die Aufnahme der fürst¬
lichen Gäste, die zur Feier der silbernen Hochzeit des
Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin am königlichen
Hofe erwartet werden . Von königlichen Gäste « werden
bis jetzt der König und die Königin von Sachsen , , owie
der König und die Königin der Belgier genannt ; von den
nächsten Verwandten der Frau Kronprinzessin der Prinz
von Wales als Vertreter der Königin vcn Großbritannien
und Kaiserin von Indien , sowie der Herzog und die Her¬
zogin vrn Edinburg.

Der Bundesrath und die vereinigten Ausschüsse
desselben für Zoll« und Steuerwesen und für Handel und
Verkehr , der Ausschuß für Zoll- und Steuerwesen hielten
heute Sitzungen. Auf der Tagesordnung der Plenarsitzung
des BundeSrath standen u . A . : die Vorlage , betreffend
den Entwurf einer Verordnung wegen der Verwendung
von Blei und Zink bei der Herstellung von Nahrungs¬
mitteln , ein Amrag Mecklenburg - Schwerins, betreffend die
Aushändigung eines Schifferprüfungszeugnisses , die Be¬
schlußfassung über den Antrag, betreffend die Besetzung
einer Stelle bei dem Palenkamte, der Ausschußantrag , be¬
treffend die Statistik über die Erwerbung und den Verlust
der Reichs - und Staatsangehörigkeit und die Ausschuß¬
berichte über die Vorlage, betreffend die Ergänzung der
Bestimmungen über die Prüfung der Apothekergehilfen, und
der Amrag, betreffend die Besetzung einer RatySstelle beim
Reichsgericht.

Die Regierung in Düsseldorf hatte, wie bekannt, vor
eisiger Z - it ein R - script erlassen, wonach die bisherigen
Simultanschulen in Cr selb bis zu Ostern in konfessionelle
umgewandelt werden sollten . Hierauf ist, wie gleichfalls
seinerzeit mitgetheilt wurde , sofort von Crefeld aus ein
RecurS beim Cultusmimfter eingereicht worden . Auf diesen
ist ein Bescheid noch nickt erfolgt .

Wie der „ N . A . Z .
" aus Westfalen geschrieben wird ,

ist am Sonnabend von 59 Directoren selbstständiger Real¬
gymnasien an den Cuttusminlster eine P .tition abgesandt
worden , welche angesichts der bevorstehenden Neuregulirung
der Prüfung pro Inoultats ciooonäi darum ersucht , „daß
die Beschränkung der Anstellungsfädigkeit der pro kaoultuto
äoooncii geprüften Abiturienten von Realgymnasien auf.

„ Höre, mein Vater , Du hast mir in letzter Zeit die
Leitung des Warengeschäfts fast ganz überlaffen. Du kennst
die günstige Conjunctur gar nicht , welche gerade jetzt herrscht .
In kurzer Zeit haben wir die Krise überstanden, dann strahlt
die Firma Alden in neuem Glanz . Es handelt sich nur
darum , für morgen die großen Summen zu beschaffen, die
bei uns deponirt waren und zurückgefordert werden . Banquier
Lieden wird helfen . Dein langjähriger intimer Freund , wenn
er erfährt , daß ich der Schuldige und Du ihm den günstigen
Stand unseres Waarengeschäfts in den Büchern aufrollst.
Anders wenn Du die große Summe — Du nanntest eine
Million — als Schuldiger forderst . Dem durch mich ruinirtcn
Freunde hilft Lieden, den schuldigen weist er von der Thür.
Darum trete ich für Dich ein . Endeckst Du Lieden die
Wahrheit , so tritt er zurück, nirgends winkt Dir Hülfe und
die Sache kommt an die Gerichte , Ruin und Schande folgen .
Bin ich der Schuldige, dann hilft Lieden Dir und die Sache
bleibt unter uns, kommt gar nicht an die Oeffentlichkeit .
Lieden' s müssen glauben, ich hätte ohne Dein Wissen an der
Börse spekulirt , ich hätte mich als Dein Procurist , der Dein
volles Vertrauen genoß , der Depots bemächtigt . Es hat doch
sonst Niemand eine Ahnung von der Sache ? "

„ Niemand, " erwidert der Vater . „ Ich habe es ganz
allein aukgeführt. Jedermann glaubte ja , wenn man auch
meine Verluste an der Börse kannte , daß mir noch große
Capitalien aus früherer Zeit zu Gebote ständen, um zu decken .
Kann ich aber morgen die erforderlichen Gelder nicht bezahlen ,
so ist sofort Alles entdeckt, und erbitte ich von Jemand die
große Summe , so erhalte ich sie nicht , sie ist eben zu groß,
zumal in jetziger Zeit . Aber Du, mein Sohn , ich wiederhole
es , sollst nicht das Opfer sein .

"
„ Ich werde cs sein und Du mußt es annehmen. Ge¬

denke der Mutter, der armen, unschuldigen Geschwister . Hast
Du Dich nicht für mich opfern wollen ? Und Du bist der Vater,
das Haupt der Familie, deren Name nicht entehrt werden
darf . Bor der Mutter kann die Sache nicht verborgen
werden, wohl aber vor meinen jüngeren Geschwistern , und

gehoben werde. In der Ergänzung, welche das Reglement
für die Prüfung der Candidaten des höheren Schulamts
durch die Verfügung vom 7 . December 1870 betreffs der
Zulassung der Realschulabiturienten auf Real- und höhere
Bürgerschulen beschränkt sein solle. Die .genannten Di¬
rektoren haben nun in der obenerwähnten Petition ein¬
gehend die Gründe dargelegt, welche ihnen angesichts der
Thatsachs , daß sich gegenwärtig viele Realschulabiturienten
mit gutem Erfolg dem Lehrfache zuwenden, für die Auf-
hebung"diefer Beschränkung zu sprechen scheinen .

Der Landtag des FürstenihumS Lippe, dessen Regie«
rung seit Jahrzehnten mit der Volksvertretung im Kampfe
liegt, hat vor einigen Tagen folgenven von liberaler Seite
gestellten Antrag angenommen : „ die fürstliche Staats -
regierung aufzufordern , mit der Landes - Bertretung eine den
gegenwärtigen Verhältnissen entsprechende Verfassung zu
vereinbaren , bezw . dem nächsten Landtage zu diesem Zwecke
einen neuen Verfassungs -Entwurf vorzulegen .

"
Der ehemalige Landrath v . Bennigsen -Förder ist zum

Direktor des Zuchthauses in Luckau ernannt worden . Be«
kanntlich wurde Herr Bennigsen - Förder erst vvr kurzer
Zeit zu drei Monaten Gesängniß verurtheill .

Der Abg . Dr . Hänel hat sich nun doch noch dazu
entschlossen , zur Vertretung seiner Ansichten in der Osffent«
lichkeit ein eigenes Correspondenz - Unternehmen ins Leben
zu rufen . Die erste Nummer dieser neuen fortschrittlichen
Correspondenz , als deren Redakteur sin wenig bekannter
Journalist genannt wird , soll , wie man uns mittheilt ,bereits in den nächsten Tagen erscheinen.

Das Justizministerium hat, wie die „Tribüne " be¬
richtet, die Gerichte veranlaßt, genaue Ermittelungen über
die Fälle anzustellen , in welchen seit der Einführung deS
deutschen StrafprocedurgesetzeS , also seit dem 1 . Oktober
1879, auf Grund des wieder ausgsnommenen Proceß «
Verfahrens, eine Freisprechung der bereits Üerurtheilten
eingetreten ist, wie vi - l Strafzeit die also zu Unrecht Ber«
urkheilten bereits übe - standen hatten . Hiernach scheint es,daß dem im Reichstage deshalb gestellten Anträge doch eine
Folge gegeben werden soll, wogegen eine Entschädigung für
eine schuldlos erlittene Untersuchungshaft nicht in der Ab¬
sicht zu liegen scheint , da daraufhin keine Erörterungen
angestellt werden sollen. Wie in Preußen werden wohl
auch in anderen Bundesstaaten dieselben Ermittelungen
angestelll werden, da solche doch wohl von dem Reichsjuftiz-
amte in Anregung gebracht sind.

Personen, deren Beruf es mit sich bringt , von Zeit
zu Zeit mit dem Fürsten Bismarck in persönlichem Ver¬
kehr zu treten , versichern dem „ Ber ! . Taae>tt . "

, daß ,- er-

dieser Gedanke thut mir wohl. Banquier Lieden wird ja die
Verbindung zwischen Anna und mir " (bei die^ n . Morten
stützte sich der Jüngling fest an den Tisch , .um nicht von
seiner Schwäche übermamit zu werden ) „ sofort lösen und die
Mutter muß den Grund erfahren. Sie wird eher dem Sohn
verzeihen , als sie 's dem Gatten gegenüber thäte . Lieden aber,der ebenso edel und gut als reich ist, wird Dir, dem Freunde,
helfen , denn Euer freundschaftliches Verhältniß erscheint durch
meine fingirteljThat nicht alterirt . Ständest Du aber entehrt
vor ihm da, dann würde er sich zurückziehen und die Sache
käme an's Tageslicht . "

Noch lange sprach der treue große Sohn dem zerschmet¬
terten und ohnehin von den empfangenen Schicksalsschlägen
mürbe gemachten Vater zu Gemllth, bis er ihm die Ein¬
willigung abgerungen hatte. Morgen sollte der Opfergang
nach dem Golgatha des Schimpfs und der Entehrung für
den edlen jungen Märtyrer beginnen . Der fast ebenso be-
jammernswerthe Vater — denn er liebte seinen Fritz heiß
und innig — ahnte aber nicht , wie tief die Hcrzenswunde
sei, die ihm die Trennung von Anna schlug . Fritz küßte
seinem Vater , bevor er sich , lange nach Mitternacht , von ihm
trennte, wie er es gewohnt war , mit Ehrfurcht Hand und
Mund . Dann ging er zu Bett, sprach sein Nachtgebet ,
fromm die Hände faltend, als wäre er noch ein Kind,
flüsterte : „ Anna , meine Anna, hatte ich nun gestern Recht,als ich sagte , ich wäre im Stande, mich für die Meinen zu
opfern , selbst wo Verkennung, Schande und Schmach die
Folgen wären ? " und — . Ihr mögt's glauben oder nicht —
schlief wie von Engeln gewiegt und Gott sandte ihm den er¬
quickendsten Schlummer zur Stärkung für den schweren Weg,den er morgen zurückzulegen hatte.

III-
Wem diese Geschichte unwahrscheinlich klingen sollte, der

schlage nach in den Annalen der Wellhistorie und er wird
Züge von Opfermut !) finden , die das Opfer unseres Fritz bei
weitem überstrahlen. Wir erinnern nur an den Opfertod ,



selbe noch viel mehr leidend ist, als man aus den Zei
tungen erfährt. Körperliche Schmerzen plagen ihn im
höchsten Grade, hindern ihn aber trotzdem nicht, eben so
wie dem Gange der auswärtigen Politik, auch dem Ver¬
laufe der parlamentarischen Verhandlungen im Reich und
Staat seine volle Aufmerksamkeit zu schenken . Fürst Bis-
mark war vorgestern fest entschlossen , an der Sitzung des
Abgeordnetenhauses Theil zu nehmen, nahm aber davon im
letzten Augenblick wegen erneuter Gefichtsschmerzen Abstand .

Die Mitglieder der Commission für das Licenzsteuer-
project haben bei Constituirung der Commission dem Ab¬
geordneten Hobrecht eine Genugthuung für dis Angriffe ge¬
währt, welche Minister Scholz im Reichstage gegen ihn
gerichtet hat, indem sie denselben zum Vorsitzenden wählten .
Daß die Conservativen unschuldig an dieser Demonstration
find, versteht sich von selbst . Da der freiconservative Ab¬
geordnete Stengel stellvertretender Vorsitzender ist , so ist
die conservativ -clericale Coalition bei diesen Wahlen nicht
zum Ausdruck gekommen. Die Commisston wird ihre Be-
rathungen erst nach den Ferien beginnen . Welche Bedeu¬
tung die Nationalliberalen dieser Commission und dieser
Aufgabe beilegen, zeigt sich daran, daß sie außer Hobrecht
auch Bennigsen und v . Benda in dieselbe geschickt haben.

Der Beschluß einer konservativ klerikalen Mehrheit
der Gewerbeordnungscommisfion des Reichstages auf Ein¬
führung obligatorischer Arbeitsbücher hat in Arbeiterkreiscn
große und begreifliche Erregung erzeugt ; von ver>chiedene »
Seiten wird bereits von Versammlungen und Protesten
gegen diesen Antrag berichtet, und es ist vorauszusehen ,
daß der Unwille der Arbeiterkreise über eine Maßregel, in
der sie eine unwürdige polizeiliche Bevormunrung und
Ueberwachung erblicken , im weiteren Verlaufe sich noch
steigern wird . Die reaktionären Parteien tragen durch solche
mit Recht unpopuläre, den betroffenen Kreisen verhaßte
und praktisch ganz unzweckmäßige Vorschläge selbst die
Schuld, wenn ihre Socialpslitik gründlich in Mißkredit
kommt. Der Centralrath der deutschen Gewerk- Vereine
erlixß in dieser Sache folgenden Aufruf :

„ Deutsche Arbeiter ! Am 15 . December hat die Ge¬
werbecommission des Reichstags auf Antrag der Conserva.
tiven mit 11 gegen 8 Stimmen beschlossen , die Arbeits¬
bücher für alle gewerblichen Arbeiter obligatorisch einzu-
sÜhren. Man hat bis nach Vertagung des Reichstages ,
bis nahe vor dem Feste gewartet , um den deutschen Ar¬
beitern ihre Fesselung und Degradirung als Weihnachts¬
geschenk zu descheeren . Den Arbeitern haben wir nicht
nöthig , die Grundlosigkeit und unerhörte Ungerechtigkeit
dieses einseitigen Arbeitsbuchzwanges darzulegen . Aber die
Antragsteller haben die Stirn gehabt, in der Commission
zu behaupten , daß auch die Arbeiter diese Maßregel wünschen.
Wohlan, deutsche Arbeiter , beweiset durch Maffenpetikionen
und Versammlungen, daß Ahr insgesammt, ohne Unter¬
schied der Partei , dieses reaktionäre Attentat verdammt .
Noch ist eS Zeit, das Unheil und die Schande von dem
deutschen Arbeiterslande abzuwenden . Aber es ist Gefahr
im Verzüge. Also vorwärts, in Nord und Süd, in Stadt
und Land , benutzen wir die durch solche Zumuthung ent¬
weihte Festzett, unsere Freiheit, unser Recht zu vertheidigen .
Petitionsbogen find für Berlin vom Mittwoch ab an einer
Anzahl Stellen, welche durch Inserate und an den Säulen
bekannt gemacht werden, in den Provinzen und anderen
Bundesstaaten einige Tage später , unentgeltlich zu haben.
Am 3 . Feiertag Vormittags finden in Berlin zwei große
Arbeiter-Versammlungen statt . Näheres ebenfalls durch
Zeitungsanzeige und Plakat.

Centralrath der Deutschen Gewerkvereine ."
Der russische Minister Giers soll in Varzin als

Preis für die Annäherung Deutschlands an Rußland die
Herabsetzung der in letzter Zeit erhöhten russischen Ein-
gangSzölle um etwa 10 Proz. angebolsn haben . Das System
des Handelns und Schacherns, das unter den politischen
Parteien schon einen mehr wie zu großen Boden gefunden
hat, scheint also auch in die Höhere Diplomatie eingeführt
zu werden .

Die Frage der Entschädigung der Kavfleule un > In¬
dustriellen verschiedener europäischer Länder in Al ex an

drien wegen der durch die dortigen Unruhen erlittenen
Verluste bilden einen Gegenstand lebhafter Verhandlungen
Mischen den verschiedenen Kibineten . Allein die Sachs
bietet doch größere Schwierigkeiten , als es auf den ersten
Blick den Anschein hatte. Deutschland befürwortet , sobald
Wie möglich eins internationale Kommission zur Prüfung
und Bemessung der Entschädigungs -Ansprüche einzusetzen ;
damit sind auch die übrigen Mächte einverstanden und
dennoch stellen sich selbst in diesem Punkte Schwierigkeiten
entgegen, und es ist vorläufig noch nicht abzusehen, wann
es gelingen wird , den Ansprüchen der Beschädigten irgend
wie gerecht zu werden .

Preußischer Landtag.
Ab geordnetenhaus .

Berlin , 19 . Dezbr. Am Ministertische : Dr . von
Sybel u . A . Später Maybach .

Das Haus fetzt die gestern abgebrochene Berathung
des Etats der Staatsarchive fort.

Abg. v . Heeremann erklärt , daß er seit Jahren seine
Beschwerden bei dieser Verwaltung vorgebracht habe, ohne
daß Abhilfe geschaffen worden . Er wolle heute auf die
vom Abg . Kantak vorgebrachten Klagen nicht weiter etn-
gshen, doch müsse er erklären , daß ein Archivbeamter , der
mit den Verhältnissen der Provinz und der Geschichte der¬
selben sich nicht in Verbindung setze, nicht an seinem Platze
sei , daß er aber , wenn er außeramtlich durch seine Schriften
die Gefühls der Bewohner der Provinz verletze , ein ernste
Rüge verdiene . Redner wünscht, daß dis Beamten der
Archive nicht geschichtsschreibende Historiker sein mögen,
indem er sich den Klagen Majunkes über die Publikationen
anschließt, und ist der Ansicht , daß die Archivbeamten nur
die Vorarbeiten für die Geschichtsforschung anzufertigen
haben , da sonst ihre Thätigkeit nur geeignet sei, die Wahr¬
heit der Geschichte zu vergiften . Schließlich wiederholt der
Redner seine früher bereits ausgesprochene Bitte an den
Direktor, seinen Einfluß anzuwenden , um die Aufhebung
des Reskriptes herbeizuführen , welches die Freigebung der
Repertoiren zur allgemeinen Benutzung verbietet .

Der Regierungs-Commissar v . Sybel erwidert, daß er
einen solchen Einfluß nicht besitze, daß aber auch in keinem
anderen Staate eine solche Offenlegung der Archive statt-
habe. Was die vom Vorredner gegen die Publikationen
der Archive wiederholten Anklagen anlange, so sollte man
nicht mit so allgemeinen Insinuationen auftreken , sondern
bestimmte Punkte angeben, welche den Verdacht der Ge¬
schichtsfälschung begründen . Die Publikationen sollen
Quelleneditionensein, wie sie von der historischenWissenschaft
verlangt werden, und die resumirenden Einleitungen wür¬
den hinzugefügt zum Verständniß und zur Benutzung für
den Forscher. Was die Publikationen des Dr . v. Po-
schinger über den Fürsten Bismarck anlange, so habe er
die Ueberzeugung gewonnen, daß die unermeßliche Majo¬
rität des deutschen Volkes der Verwaltung dafür dankbar
sei . Das Volk habe dadurch erfahren , daß es in dem
großen Staatsmann zugleich einen der ersten deutschen
Schriftsteller und Prosaiker unserer Zeit besitzt . Gegen
die Beamten in Posen mit irgend einer Rektifikation vor¬
zugehen, dazu habe er, wie bereits gestern ausgeführt, keine
Veranlassung .

Nachdem Abg . v . Tiedemann die Klagen des Abg . Kantaks
zurückgewiesen und das Verhalten der Archivbeamten in
Posen gerechtfertigt , wiederholt Abg . Majunke seine Klagen
über die Veröffentlichungen in der Kölnischen Zeitung und
über die Publikationen der Archivverwaltung , besonders
des Dr . Poschinger . Redner erklärt , daß er auf dem
entgegengesetzten Standpunkte stehe wie Dr . Poschinger ;
er stehe auf dem großdeutschen Standpunkte, zu welchem
zu seiner großen Freude der Reichskanzler sich in neuerer
Zeit hingeneigt habe. Aus den Publikationen gehe Eins
mit der Sicherheit hervor , daß nämlich Fürst Bismarck in
seinen Erlassen auch in stilistischer Beziehung ein Meister
sei , woran mancher Historiker sich ein Beispiel nehmen
sollte. Redner erklärt , daß er und seine Freunde die That-
sachen aus diesen Publikationen anerkennen , nur das

deutsche evangelische Kaiserthum müsse aufgegeben werden .
(Oho ! Widerspruch .)

Abg . Dr . Löv e (Bochum ) weist die letzte Bemerkung
entschieden zurück . Die deutschen Kaiser gehörten von jetzt
an der evangelischen Kirche an , aber die wahre Parität
sei unter den Hoh -nzollsrn stets gewahrt worden , mit Aus¬
nahme vielleicht der vierziger Jahrs, wo die Reaktion zu
sehr ihr Haupt erhob. (Widerspruch rechts. ) Wenn man
nicht positive Beweise in der Tasche habe, so solle man
nicht von Fälschung der Geschichte sprechen , damit werde
ein übler Verdacht im Volke angeregt . Den Hauptgrund
der Klage bildete das Poschingersche Werk, für welches er
aufrichtig dankbar sei. Diese Publikation sei nicht zu früh
gekommen, wie man behauptet habe, denn die Periode, von
der sie handle, sei sine abgeschlossene . Redner betonte als¬
dann seine Freude über die Freundschaft zu Oesterreich,
verweist aber darauf , daß dieselbe erst berbeigeführt werden
konnte, nachdem Oesterreich auf sich selbst gestellt und sich
selbst wiedergegeben war. In Bezug auf die polnischen
Klagen , meint Redner, sollte man wirklich vorsichtiger sein .

Abg . Dr . Windthorst : Der Abg . Majunke habe seine
Bemerkung über das evangelische Kaiserthnm jedenfalls in
dem Sinne gemacht , wie der Vorredner sie aufgefaßt.
(Rufe links : Na ! na ! Heiterkeit .) Wir haben ein evan¬
gelisches Kaiserthum , und wir Alle beugen uns vor ibm
in Ehrfurcht . (Beifall .) Wir haben nicht das Geringste
dagegen, daß der Träger der höchsten deutschen Gewalt dem
evangelischen Bekenntniß angehört , aber daß hier offen
gesprochen wird , daß dieses Kaiserthum voll und ganz Pari¬
tät üben möge, dazu sind wir berechtigt. Allein zu leugnen
sei nicht, daß die Räthe desselben den Katholiken gegenüber
dis Parität schwer verletzt haben , wenn er auch wisse, daß
dies nicht im Sinne unseres Kaisers liege . Eine objektive
Geschichte habe man in keiner Periode , weil sie immer dar¬
gestellt werde aus den Anschauungen derjenigen , welche in
der Periode gelebt haben . Auch keine historische Darst- llurig
des Dr . v . Sybel sei objektiv ; deshalb glaube er, daß der
Staat sich enthalten solle, den Versuch zu machen, Ge¬
schichte zu schreiben . Er beklage die Poschinger ' schen Publi¬
kationen nicht, sondern sei der Archivverwaltung dafür dank¬
bar ; er finde in der Möglichkeit dieser Publikationen den
besten Beweis für die Stärke des Bündnisses mit Oester¬
reich , aber diese Publikationen könnten nicht als die Ge¬
schichte der damaligen Zeit gelten , sondern nur als die
Auffassung eines Berichterstatters. Redner wünscht, daß
auch die übrigen Staaten mit den Veröffentlichungen aus
jener Periode Vorgehen möchten.

Nach wenigen Worten des Abg . v . Ehnern gegen Ma-
junke wird die Diskussion geschlossen , und es folgt eine
längere Reihe von persönlichen Bemerkungen , von denen
die meisten auf Richtigstellung falsch aufgefaßter Behaup¬
tungen hinausgehen . Abg. Dr . Majunke erklärt u. A.,
daß er den Abg. v . Ehnern, der die Fabel von dem durch
den Papst gesegneten Degen des Feldmarschalls Daun im
Kriege gegen Friedrich II . für wahr halte , nicht für fähig
halten könne, mit ihm eine historische Debatte zu führen.
Dem Abg. Dr . Löwe bemerkt derselbe Redner : er habe
vom evangelischen Kaissrthum und nicht Vom evangelischen
Kaiser gesprochen. Er sei getreuer Unterthan des evange¬
lischen Kaisers , aber unversöhnlicher Gegner der Institution
des evang. Kaiserthums . (Oho ! Lebhafter Widerspruch .)

Die einzelnen Positionen de« Etats werden ohne Dis¬
kussion erledigt .

ES folgt die Fortsetzung der Berachung des Extra-
ordinariums des EtalS der Bauverwaltung. ES werden
7200 Mk . zur Einwölbung der noch nicht feuerfesten Balkon¬
deckenräume des Staatsarchivs in Osnabrück verlangt.

Abg . Berger macht darauf aufmerksam , daß auch in
anderen Orten noch Archive in feuergefährlichen Räumen
untergebracht seien .

Direktor v . Sybel gesteht dies zu und stellt baldige
Abhilfe solcher Mißstände in Aussicht, der Titel wird ge¬
nehmigt . Damit ist der Etat der Staatsarchive erledigt .

Zur Canalisirung der Unterspree werden 400 000 Mk .
als erste Rate verlangt. Die Budg' tcommission beantragt
die G- nebmiaung der Position Eine Petition bwn Ante¬

ilen der schöne Antinus für seinen geliebten väterlichen Freund,
den Kaiser Hadrian , erlitt, um das Sternenorakel , in dem
dieser Böses gelesen, auf sich zu beziehen ; wir erinnern aber
auch an die vielen Tausende wackerer Privatpersonen , die ihr
Leben einsetzten für ihre Mitmenschen, untergingen und Weib
und Kinder verwaist zmückließen . Schande ist wohl ärger
als Tod , aber ist es nicht ein Gebot derselben christlichen
Liebe, die jetzt ihr schönstes Fest feiert, auch Schande un¬
schuldig zu erdulden, u« Edles zu fördern und größeres Un¬
heil zu verhüten? Nur für diesen Fall ist wohl das Wort
geschrieben von der linken Backe, die man Hinhalten soll, wenn
die rechte den Streich empfangen .

Fritz nahm seine ganze Kraft zusammen, als er mit
seinem Vater sich zu dem Banquier Lieden begab . Jenem ,
der ganz fassungs und kopflos war , hatte er noch einmal
genau alle Verhaltungsmaßregeln vorgezeichnet , jedes Wort
scharf einstudirt. Er wußte, wie sehr der alte gebrochene
Mann dies nöthig hatte. Dieser nickte nur zu Alle« und
deshalb wußte Fritz, daß wohl doch er selbst, statt seines
Vaters, daS Wort werde ergreifen müssen .

Sie traten in das Haus des vornehmen BanquierS . In
einem der vorderen Zimmer wurden sie von Carl, dem
Lieutenant, begrüßt . Der ältere Alden reichte ihm mechanisch
die Hand , Fritz schien die ihm dargebotene Hand des Schwagers
nicht zu erblicken und nickte blos einen Gruß, was einen sehr
erstaunten, fast erschrockenen Blick des Offiziers zur Folge
hatte. Fritz winkte dann dem Freunde , mitzukommcn , was
dieser that .

Im Sprechzimmer des Banquiers fanden sie Anna bei
ihm. Sie bot ihrem Fritz Hand und Mund ; er machte eine
abwebrendc Handbewegung und begann sofort seine Rede,
wnm ^ ^ ""3 "uf die wie angedonnerten Hörer man sich
Mstin kann . Nachdem er ausgeredet und als einziges
Börsensvielteus-s

^ °^" ^ "^ ^ "6sweise angegeben , daß ihn der
NSLN --
,. »> AM- , d-

wandt hatte, wie vernichtet auf einen Stuhl . Der Banquier
aber fragte kalt und ruhig seinen Freund , den Kaufherrn
Alden , ob sein Sohn wahr geredet .

Alden wollte schon sprechen und sein Wort wäre doppelt
verhängnißvoll geworden, als ihn ein ernster , mahnender, fast
strafender Blick aus den Augen seines Sohnes traf. Er
nickte also nur mit dem Kopfe.

„ Ich sehe , mein Freund , Du bist vernichtet , kann Dir 's
nicht verargen. Ich habe auch einen Sohn und weiß , wie's
mir thäte . "

Dann sprach Lieden weiter , wie' S Fritz erwartet hatte.
Er müsse um seiner Kinder willen , denn eine Million sei ihm
heute schwer z« missen , einen Blick in die Bücher semes
Freunde? werfen . Verhalte es sich so wie sein Sohn gesagt ,
stände die Waaren - Conjunetur gut , dann wolle er die von
diesem Elenden geraubten Summen vorschießen . Dem
Freunde lasse ich dann Zeit, sich im Waarengeschäft zu er¬
holen und nach und nach zurückzuzahlen .

Fritz hatte bei dem Worte „ Elender "
, das der Banquier

gegen ihn geschleudert , mit keiner Wimper gezuckt. Er hatte
nur nach Anna hingeblickt ; die aber lag mit geschlossenen
Augen, hochathmend , da und sprach kein Wort .

„ ES ist selbstverständlich , daß von einer Verbindung
Deines verbrecherischen Sohnes mit meiner Tochter weiter
keine Rede sein kann . Die einzige Bedingung , die ich stelle,
ist, daß er sofort die Stadt verläßt und den Ozean zwischen
sich und uns legt. Ich überlasse Dir es, eine Ausflucht über
den Abbruch der Beziehungen zwischen Deinem Sohne und
meiner Tochter zu ersinnen . "

„ Auf diese Bedingung gehe ich ein ! " rief Fritz, der
sah , daß sein Plan so trefflich in allen Theilen gelang, leb¬
haft aus .

Da riß aber dem Offizier der Faden der Fassung . Er
war ebenso jähzornig und dann maßlos , als er im normalen
Lauf des Lebens gutmüthig war .

„ Elender Betrüger , Verbrecher an Deiner und unserer
Ehre , der Du meine Schwester, die Dich so sehr liebte , so

unglücklich machst , Du wagst es noch in fröhlichem Tone von
Deiner Abreise nach Amerika zu reden ? Jahre lang , La¬
sche ich , hast Du auch mich betrogen, indem Du mir Grund¬
sätze der Ehre und Tugend verheucheltest ; hier, nimm den
Lohn, den Du verdienst " — und mit geballter Faust schlug
der außer sich gerathene Officier den jungen Mann vor
die Stirn.

Ein blutrother Fleck entstand an der Stelle, wo er ihn
getroffen. Fritz schrie nicht auf, wehrte sich nicht . Er hatte
sich wohl mehr als einmal, als er Corp-bursche war , ge¬
schlagen um eines Wortes willen. Heute hatte er sein Kreuz
in Demuth auf sich genommen . Immerfort dachte er an ihr
gestriges Gespräch und an Curtins und an den modernen
Opfermuth , er blickt nach ihr hin , die aufgeschrieen hatte in
dem Moment als der Schlag gefallen war , und nur ein
paar Thränen , die ihm die bleichen Wangen hinunterliefen,
waren die Blutzeugen dessen , was in ihm vor ging.

„ Mögen Sie diesen Schlag nie bereuen ! " sprach er
leise und er drückte damit seinen Herzenswunsch aus , daß die
That seines Vater » , den er nach wie vor liebte , niemals ent¬
deckt werde .

Der Offizier hatte rasch , nachdem er Fritz gerecht ge¬
straft zu h aben glaubte, das Zimmer verlassen . Der alte
Alden hatte wieder sprechen wollen ; als sein Fritz geschlagen
worden, brach säst sein Herz, das übervoll war der Be¬
wunderung über seinen großen Sohn, und er mußte es jetzt
hmausschreien in die Welt, daß dies der herrlichste der Men¬
schen sei und daß er das rothe Mal an der Stirn de»
Sohnes anbeten und küssen wolle , als ob 's ein Wundenmal
Dessen wäre, an den er glaubte — als ein erneuter, fast
strenger Blick des Sohnes ihm neuerdings Stillschweigen auf-
crlegte . „ Trage Dein Kreuz i« Geduld, wie ich das meine !"

schien dieser Blick zu sagen .
Und sie gingen Beide von dannen.

(Fortsetzung folgt.)



resssnten des Berliner Südwestcanals um Ablehnung der¬
selben soll durch den Beschluß für erledigt erklärt werden .

Abg . Wolff will dieselbe der Regierung zur Berück
fichtigung überweisen ; der Canal von der oberen Spree
nach der Havel mit Umgehung von Berlin und Spandau
liege im Interesse der Schifffahrt ; namentlich entständen
derselb - n in Spandau manche Unbequemlichkeiten .

Geh . Oberbaurath Wiebe bemerkt , daß die Uebelstände
in Spandau beseitigt seien .

Der Antrag der Budgetkommission wird genehmigt .
Im Uebrigen wird das Extraordinarium , darunter die
sechste Rate von 1500000 Mk . für " en Ems -Jadekanal ,
450 000 Mk . zur Fortführung der Schutzbauten auf den
ostfriesischen Inseln , 60000 Mk . zu den Kosten der
Weserbrücke bei Hutbergen und 60000 Mk zu den Kosten
einer gleichen Brücke bei Bodenwerd r ohne Debatte ge¬
nehmigt ; desgleichen der Etat der Staatsschuldenverwaltung .

Nächste Sitzung Mittwoch , 10 . Januar .

Marine .
Wilhelmshaven , 20. Dec. Geconde - Lieutenant Klaeber , 3 . Ad¬

jutant des Commandos der Marine - Station der Nordsee , hat einen
dreiwöchentlichen Urlaub nach der Provinz Sachsen angetreten . — Der
durch Allerh . Tabinets - Ordre vom 12 . d . M , in das See -Bataillon
versetzte Seconde - Lieutenant Maurhoff ist der hiesigen 2 . Compagnie
zugetheilt . — Corvetten - CapitLn Cochius , Commandeur der Matrosen -
Artillerie - Abtheilung der 1 . Matrosen - Division , hat sich nach Beendi¬
gung seines Commandos Hierselbst , nach Friedrichsort zurückbegeben . —
Der Obermaterialien -Verwaltcrsmaat Fechter — 2 . Werft - Division —
ist zum Materialien -Verwalter befördert . — Urlaub haben angetreten :
Capiiänlieutenant Draeger bis 27 . d . M . nach Berlin , Lieut . zur See
Janns bis 31 . d , M . nach Altona , Assistenzarzt Dr . Frerichs bis zum
3 . Januar n . I . nach Jever und Masch . - Unter - Jngenieur Bartsch auf
18 Tage nach Cöln a . Rh .

— Die Corvette „Nymphe "
, 9 Geschütze , Commandant

Corvetten - Capitain Dietert , ist am 12 . Dezember cr . in
Messina eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 20. Dezbr. Für die Nothleidenden

am Rhein gingen ferner bei uns ein : Vom Spielabend
( „drei Reisen nach Jerusalem " ) Mk . 3 .20 , Scatabend bei
E . I . Mk . 1,30 , die Kinder einer kleinen Familie verzichten
freiwillig auf den Christbaumschmuck und spenden für die
Nothleidenden Mk . 11 .00 , E . in Bant Mk . 2,00 , Dorothea
Mk . 2 .00 , vom Spielabend bei Robert Schöpke Mk . 3 . 00 ;
hierzu noch irrthümlich in Nr . 297 zu wenig quittirte 10
Pfennige der Scatspiel . Gesellschaft B . S . Z ., beträgt zu¬
sammen Mk . 22 . 60 , in Summa gingen bis jetzt ein
Mk . 715 36 . — Weitere Beiträge werden erbeten .

Nachstehend bringen wir das erste der eingeganqenen
Dankschreiben vom Rhein zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Hinzufügen , daß wir die Originale dieser wie aller
noch zu erwartenden Quittungen zur gefl . Einsicht der
Geber bereit halten werden .

Die Redaction .
„ Verehrlicher Redaction bestätige ich hierdurch den

Empfang des mir gütigst (am 15 . Dezbr . ) eingesandten
Sammel -Betrages von 100 Mark und statte zugleich für
diese reiche Liebesgabe Namens der so schwer geschädigten
Ueberschwemmtm den wärmsten Dank ab . Mainz , den

18 . Dezember 1882 . Küchler , Provinzial -Director der
Provinz Rheinhessen . "

* Wilhelmshaven, 20. Dec . Die Fluthmesssrstation
auf der Insel Wangeroog soll im nächsten Jahre in Be¬
trieb gestellt werden . Die Mittel zu dem Bau des Fluth
Messers sind bereits im Marine- Etat pro 1881/82 disponibel
gestellt worden .

* Wilhelmshaven, 20. Dec . Dis Vorstellungen in
„ Burg Hohenzollern " üben doch eine bedeutende Zugkraft
auf das Publikum aus . Auch gestern waren die großen
Räumlichkeiten des Lokals gut besetzt und fanden sämmt »
liehe Productionen der hwvorragenden Artisten wie ge¬
wöhnlich lautesten Beifall .

Wilhelmshaven. Jetzt , wo Eis und Schnee die Pas¬
sage auf den Trottoirs erschweren und nicht selten größere
oder kleinere Unfälle V̂orkommen , möchten wir besonders
die Hausbesitzer auf eine höchst wichtige Entscheidung des
Reichsgerichts aufmerksam machen . In einem sächsischen
Städtchen wurde ein Einwohner , nachdem er bei Glatteis
vor einem Haufe , vor welchem Asche zu streuen unterlassen
war , hingestürzt und einen bösartigen Schenkelbruch erlitten
hatte , der ihn schließlich arbeitsunfähig machte , klagbar
gegen den betreffenden Hausbesitzer . Die Sache kam bis
vor das Reichsgericht und hat letzteres den Hausbesitzer
zur Tragung aller Kosten incl . der während der Krankheit
verausgabten Gebühren , sowie zu einer an den Beschädig¬
ten zu zahlenden lebenslänglichen Pension verurtheilt .

Wilhelmshaven. Der Preis des Petroleums an den
amerikanischen und englischen Märkten ist seit dem 13 . d.
im Weichen begriffen . Nach einem Kabeltelegramm der
„ Times " aus Philadelphia (Nordamerika ) ist der Grund
dieses Preisrückganges die Entdeckung einer neuen Petro¬
leumquelle , welche täglich 500 Barrels ( Faß ) liefert .

Wilhelmshaven- Die nachbenannten Papiers werden
in nächster Zeit nngiltig : Preußische Banknoten zu Thlr .
10 , 25 , 50 , 100 und 200 von 1846 bis 1867 und zu
Thr . 100 vom 1 . Mai 1874 sind außer Cours gesetzt,werden aber vorläufig noch an der Reichsbank - Hauptkaffe
eingelöst . Gothaer Privatbank : Hundertmarknoten werden
noch eingelöst bis 31 . Dezember . Einlösungsstelle : Privat¬
bank in Gotha . Leipzig - Dresdener -Eisenbahn -Kassenscheine
und Weimarsche Banknoten zu Mk . 100 sind zu präsen¬
tsten bei der Finanz - Hauptkasse in Dresden bezw . bei der
Bank in Weimar .

Aus der Umgegend und der Prsvirrz . .
Oldersum. Im Leerer Anzeigeblatt schreibt ein Cor-

respondent aus Oldersum : die Verzierungen , Bildniß Dr .
Luthers , Christus am Kreuz und der Abendmahlskelch ,
hätten , weil die Kirchengemeinde Oldersum eine reformirte
sei , von unseren neuen Glocken wieder entfernt werden
müssen . Dagegen , schreibt ein anderer Corrsspondent dem
„L . A . "

, erlauben wir uns jedoch anderer Meinung zu
sein ; wenn die Verzierungen auch von Anfang an besser
weggeblieben wären , so war es eine unerhörte Thal , diese
wirklich künstlerisch ausgeführten Bilder wieder wegzukappen
und wegzufeilen . War denn Luther ein solch ' großer
Feind der Reformirten , daß ein jedes Läuten mit den

Glocken verboten werden mußte , bevor Luther 's Bildniß
nicht abgefeilt sei, war denn nicht Luther der erste und
größte Reformator ? Man sollte wirklich es nicht für
möglich halten , daß im jetzigen Zeitalter noch eine solche
Intoleranz herrschen könne .

Vienenhurg, 16 . Dezbr. Eine schöne Weihnachtsfreude
ist den Beamten des Eisenbahn -Directions - Bezirk Magde¬
burg dadurch zu Theil geworden , daß denselben , und zwar
vom Weichensteller bis hinauf zum Stationsvorsteher ,
Gratificationen im Betrage von resp . 30 , 40 , 50 und
60 Mk . ansgezahlt worden sind .

Bremen. Der Cassenbote eines hiesigen Bankgeschäfts
hat vorgestern beim Wechseln von zwei Tausendmarkscheinen
400 Mark zu viel gegeben . Bislang hat der Herr die
ihm aus Versehen anstatt einer Hundertmarknote gegebene
Fünfhundertmarknote noch nicht wiedergsbracht .

Gemeinnütziges .
— Auf welche Weise lassen sich Fliegenschmutz und

andere Flecken von Bronze bequem und schnell entfernen ?
Man tauche Zwiebelschnitten in 90prozentigen Spiritus und
refte damit die verunreinigten Bronzegegenstände ab .

Um einem wiederholt norgekommenen Jrrthum
für dis Zukunft vorzubeugen , wird hierdurch in Erinnerung
gebracht , daß kirchliche Trauungen ohne vorgängiges kirch¬
liches Aufgebot gesetzlich nicht zulässig sind.

Jahns , Pastor .

Schmidt L GünthersLeipzigerJllustrirteJagdzeitimg 1883 Nr . «,herausgegeben vom König !. Oberförster Nitzsche , enthält fol¬
gende Artikel :)

Der erste Aufsatz des Rothhirsches . Von Karl Brandt . — Briefe
„ Friedrich des Großen " über Jagdangelegenheiten . — Aus Thüringen .— Mancherlei . — Illustrationen : Treibjagd auf Wildsauen . Von C .Kröner . — Jagdgeschichte . Von Hugo Kauffmann . — Inserate . Die
Jllustr . Jagdzeitung von Schmidt und Günther in Leipzig erscheint am1 . und 15 . des Monats und kostet bei den Buchhandlungen halbjährlichMk 3 . Bei den Postanstalteü vierteljährlich Mk . 1,50 .

Wilhelmshaven , 20. Dez. Loursbericht der Oldenb . Spar -
n . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 108 .60 "/,
4 „ Oldenb . TonsolS . . 100,50 „

Stücke L 100 M . i . Berk . V «
"/ » höher .

Jeversche Anleihe . . . . . . . S9,75 „
Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „Vareler Anleihe . 99,75 ,Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 ,
Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . . 100,45

'
,

Oldenb . Prämisnanl . p . St . in M . . 145,25 „
Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 100,00 „500 M . u . 300 M . i. Berk . V » V » höher .
Preußische consolidirte Anleihe . . . 162,75 ,
Pfandbriefe der Rhein . Hypothelen -
Bank Ser . 27 — 29 . 108,00 ,
Psandbr . der Rhein . Hyp .- Bank . . . 98 „
Pfandbr . der Braunschw . - Hannoversch .
Hypothekenbank . 101,20 ,
Pfandbr . der Braunschw .- Hannoversch .
Hypothekenbank . 96,20 ,
Borussia Priorit . 100,50 ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 167,45 ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,29 ,

Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17

4
4
4
4
4
3
4

4V-
4' /

4
4' /

5

Verkauft
101,15 ' /.

101,50 . ,

100,50 „
100,50 „
101,00 „
101,00 „

146,25 „
100,55

99 ..

101 .75 . ,

96,85 „
101 .50 .,
168,25 „

20,38 „
4 .23 ..

Wechsel unter 100 Pfdstr . im Einkauf 3 Pfg . unter Conrs .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 130 Tonnen

altem Gußeisen oder ebensoviel
billigstem Gießerei -Roheisen zur An¬
fertigung von Ballasteisen soll öffent¬
lich verdungen werden , wozu auf

Freitag ,
den 39 . Dez . 1883 ,

Vorm . III 2 Uhr ,
Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Ver¬
waltung anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Umschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Roheisen "

versehen , rechtzeitig an die Un¬
terzeichnete Behörde etnzusenden .

Die Bedingungen liegen in un¬
serer Registratur , sowie in der Ex¬
pedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Ein¬
sendung von Mk . 1,00 von der Re¬
gistratur abschriftlich mitgetheilt
werden .

Wilhelmshaven , 16 . Dez . 1882 .

UlüsklMe Webst,
AermaliMgs -Nb i lmlMg.

Derkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 Sopha , V2 Dtzd . gepolsterte
Stühle , 1 mah . Sophatisch , 15
versch . Bilder , 1 mah . Commode ,
18 Bände Pierers Lexikon , 1
Nähmaschine , 1 Schreibsekretär ,
4 Schränke , 1 Spiegel , 2 vollst .
Betten nebst Bettstellen unr
Malratzen , 1 stummen Diener ,
2 Fußbänke , 1 Teppich , zwei
Studenuhren , 1 Waschcommode
mit Marmorplatte

am
Sonnabend ,

den 23 . Dez . 1882 ,
2 Uhr Nachm .,

in der Wilhelmshalle hier ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 19 . Dez . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.
Vixtioii

Im Aufträge der Erben der ver¬
storbenen Frau Wittwe Peckhaus ,
wird Unterzeichneter am

Donnerstags . 28 .d .M . ,
und folgende Tage ,

Nachmittags
präcise 3 Uhr ,

folgende Gegenstände , als : Schränke ,
Commoden , Tische , 1 Sekretär , Bett¬
stellen , Leinen und Betten , Kle l
dungsstücke rc . , sowie sämmtliches
Haus - und Küchengerülh , öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Käufer wollen sich in dem
Lokale des Gastwirths Herrn I .
Janfsen zu Kopperdörn e

'
msinden .

Wilhelmshaven , 19 . Dez . 1882
Kreis . Gerichtsvollzieher.

Ver- achtimg
In dem den Rechnungsst . Koch '

scheu Erben gehörigen , zu Wilhelms¬
haven an der Neuenstraße belegenen
Hause sind die zur Zeit vom Herrn
Restaurateur Ladewigs benutzten
Räume zum Antritt auf den 1 . Mai
1883 für ein oder mehrere Jahre zu
verpachten .

Heppens , 18 . Dez . 1882 .

_ H . Reiners

Gratulationskarten .
Große Auswahl sarkastisch hu¬

moristische Karten empfiehlt
M . C . Siesten , Altestr . 16 .
m Sonnabend , den 23 . d . M . ,

werde ich mit allerlei Bött -
cher -Waaren , als : Waffereimer,
Waschbaljen , Taffenbaljen , Wasch -
fäffer , Schaffeimer , Spülbaljen und
anderen Böttcherwaaren , auf den
Wochenmarkt nach Neuheppens
kommen .

C . Ehlers juv. , Jever .

X „

iVeilmscktr-kinIcÄifen
bietet das sehr reichhaltig assortirte Lager von

L . IiLNHÜIlS ,
ÄS ,

in Hüten , Bändern , Blumen , Federn , Tüllen ,
Brautkränzen , Rüschen , Kragen und Man¬
schetten , Corsetts , Capotten , Taillentücher ,
Strümpfe , Westen , Jäckchen , lein . u . seid.
Tüchern , Filz -Röcken , Beinkleidern , Schür¬
zen für Damen und Kinder , Manschetten¬

hemden , Vorhemden , Shlipsen etc.
VE " billigste Gelegenheit

M - Bismarckstr. 59 .

Utzjilllgelit8 - Hll88ttzllllllss

^OllMIl I 'ooLtzü,
Rothes Schloß .

Ich empfehle schönes frisches

Hackrnehs
Zu verkaufen

ein gut erhaltener Schreibtisch mit
Aufsatz ^ nußbaum lackirt .

Näh . i> d . Exp . d . Bl .
18 Pfd . für 3 Mk .

und empfehle zugleich meine

Behrends , Bäcker ,
Altestraße 1 .

und empfehle zugleich meine
ine freundliche Parterre - Woh

nnttg , bestehend aus 2 Stuben ,
Küche , Kammer und Stallraum ,
ist Umstände halber sofort oder zum
1 . Januar zu vermiethen . Näheres
in der Expedition d . Bl .

öunls gspiei-e
zum Christbaumschmuck ,

zum Vergolden der Nüsse empfiehlt

llotz . Nülltzr ,
Roonstraße 109 .

Bestes

«ck-Mchl,
18 Pfd . für 3 Mk ..

empfiehlt

6 . ii . krsckelwim
,

Neuheppens , Neuestr . 7 .

Große Magdeburger

Satzgurken ,
Schock Mk . 2 , 50 ,

bei Oxhoften Schock Mk . 2,25 .

Mim -CimM
empfehle in allen Sorten , sowie
braune und weiße

Pfeffernüsse
in sehr schöner Waare .

Hochachtungsvoll
A . Heinen , Bismarckstr . s .

E ine gebildete, in mittleren Jahren
stehende Frau , erfahren in der

Küche , sowie in der Wirthschaft , sucht
eine Stelle als Wirthschafterin , am
liebsten auf einem größeren Gute .
Gefl . Off . unter N 33 befördert die
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf nächsten Mai eine Bäckerei
mit vielen Wohnräumen an der Haupt
straße in Heppens , sowie eine große
Wohnung , gut passend als Geschäfts
lokal . Wo ? sagt die Exped . d . Bl
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von

»loiiriiitt lexlltii ,
Rothes Schlotz .

Reiche Auswahl nützlicher .Festgeschenke für die Jugend . Schulutenfilien , Knaben - und Mädchen - Tornister , Bücherträger , Schul¬
mappen , Reißzeuge , Federkasten , Tuschkasten u . s. w . , von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

Ledertvaaren , als Musik- und Schreibmappen, Brieftaschen, Cigarrenetuis, Portemonnaies , Damentaschen, Necessaires u. s. w . in geschmackvoller
und dauerhafter Arbeit .

Photographie -, Poesie - und Schreib -Albums in hochfeiner Waare . Comtoir - und Schreib -Utensilien , als : Bibliorhaptes , Schreibunterlagen , Schreib¬
zeuge , Patentlöscher , venetianische Dintenfässer , Datumzeiger rc . in allen möglichen Mustern .

Die Juchöinderei von Zoh. Wüster ,
AON ,

lat ihre Weihvachtsausftellunq eröffnet . Dieselbe enthält eins großartige Auswahl nützlicher ffestaesckenke
für die Jugend , als . Schulutenfilien , Reißzeuge , Tornister für Knaben und Mädchen ,
Schulmappen rc« re. Poesie - und Briefmarken Albums , Bilderbücher , Bilderbogen ,
Spielzeug , Spiele u . f . w . Ferner : Reichhaltiges Lager von Ledertvaaren in ele
ganter , dauerhafter Arbeit . Photographie - Albums mit und okne Musik , Porte -

, mit und ohne Stickereien ,
ritzte« Holzfachen , als : Gar -

^ »zeuge , Cigarrenstander re. re. in
allen Plustern . Stickige«?« ?u d -n bei nur 'getaufi-n Sack-en werden un -ntaelilich enigerahmt- Aus -
putzgegenstände für den Christb » um, wie Lichter , Tillen , Lammetta , Flitter und

Blattgold , fowieallen anderen Putz in großer Auswahl .

MegenMegMgsvonhier
verkaufe ich meine sämmtlichen Weihnachtsartikel , als :

Marzipantorten , Pfefferkuchen,
BaumconfectMeihnachtslichte,Baum¬

schmuck , Atrappeu etc . etc.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen und bitte ich um recht zahlreichen
Zuspruch .

Roonstraße S3 .

95 Roonstr. 95 links .
Empfehle Unterzeuge für Herren von den billigsten bis zu den

feinsten und Knaben Tuche , Wäsche für Damen , Herren
und Kinder zu suZros Preisen , Kinder - und Damen - Flanell -
Hofen von 50 Pf. au , seidene und halbseidene Tücher und Woll
Shäwlchen von 20 Pf. an ; Schürzen von 15, 20 . 25 Pf . auf
wärts . LIlAÄS

Empfehle zum Feste feinstes

MzeimM ,
18 Pfund für 3 M .
A . Heinen , Bäckermstr.

Meine

die jede sich unter den Armen bil¬
dende Schweißausdünstung an -
ziehen und daher nie Schweißflecke in
den Taillen der Kleider entstehen
lassen , sind nur zu haben im
Handschuhgeschäft des Herrn H
8vlr « rlk , Roonstr . 84 a . Preis
per Paar 40 und 50 Pf .

Robert v . Stephani .

Ligriren,
100 Stück für 2,50 Mark,
sollen verkauft werden

Zu zahlreichem Besuch meiner ü ü
Miknsekk-Ülirrtellliag
lade ganz ergebenst ein.

I . Mlksn
,

" "

. 8 .
Ich empfehle eine große Parlhie

Familien -Maagen,

Nsubeppens , Muestraßo 7 .

Zum Fefibedarf empfehle

feinstes
'WsiLöNlliökl

. sowie

vorzügliche Hefe
Krn 8 l Hö ^ I ,

Kronprinzenstraße 12 .
sowie

Kinder - Spielsachen in Blech
sehr billig .

II I . Eisenhandlung .

Wwter -Iaktots
verkaufe um damit zu räume » , auffallend billig.

üeinr . vv. Albkl's , Roonstr . 101.
Mein reichhaltiges Lager in

T l.eilki'-IVrri'eii ^
als : Photographie -, Schreib - und Poeste -Albums , Schreib¬
mappen , Brieftaschen , Cigarrenetuis , Portemonnaies ,
Visitenkarten - Etuis , ff . Damentafchchen > > Leder ,
Plüsch und Seide u . s. w . halte vn Festeinkäufen bestens
empfohlen .

ß bliLiini
— _ Rothes Schloß .

Au den Jeierlagen empfehle :
Htz8t68

"
UtziLtzUMtzstl ,

t8 Pfd . zu 3 Mk -,
^ 6m . LMnaätz ,
K70886 Uüäkltziützko -

8111611 , ausgesucht ,
Naüä6lii , Kuoeaäo ,

Oitrontzn ,
61tron6ii0l , Ouräu -

1H0M , kri86ll6L6f6 .
LAAlRI ' 1 .

Wachsstock,
gelb, weiß und bunt ,

in allen Größen , und feine

Wachsengel
in der

Seifenfabrik in Neubeppens

MUcklMMM

Das 1. WmtadllWügm
findet am Mittwoch , den 27 . Dezember , im Vereinslocal
( Hotel Hempel ) statt .

Das Kindervergnügen mit Befcheerung beginnt um
A Uhr Nachmittaas und endet um 8 Uhr Adends .

Um >/zS Uhr Abends Beginn des Balles für Mitglieder
mit Einführung der nächsten Verwandten , welche Letztere dem Vorstande
anzumelden sind.

U K .Aunnemann U
N « OIA !8tl ' LL !88 « .

Grösste Uuswaht in fertigen Schuhwaaren .
Damen - und Herrenstiefel ^ mit Doppelsohls , in vorzüglicher
Waare . Damen - Ballschuhe , paffend als Weihnachtsgeschenk.

_ Gummischuhe , Filzschuhe re .

Petzwaaren ,
paffende Weihnachts - Geschenke!

Da ich noch ca . 2VV Stück Muffen und Garnituren
für Damen und Kinder am Lager habe, verkaufe von heute ab, um
bis Weihnachten gänzlich zu räumen risch

» M - « S PCI . billiger - W ,
als zu dea - rsherigen Preisen .

Es sind noch am Laaer Nerz - , Iltis - , Skunk - , Seeotter - ,
Seebär , Dachs - , Waschbär , Opposturn - u . Bisam - , Na¬
turell - und geb endete Garnituren , sowie schwarze Gar¬
nituren von 10 M . an , schwarze Muffen von 4.50 M. an rc rc.

Magnus Schlüssel , Kürschner,
Neuheppens , Bismarckstr . 60 . Belfort , Werftstraße .

Alte unmoderne Pelziacheu werden in Tausch angenommen .
D . O.

Loknl - Iornistor
für Knaben und Mädchen , sehr dauerhaft gearbeitet , empfiehlt in
verschiedenen Größen zu billigen Preisen

Rothes Schloß .

Zum - evorst . Weihnachtsfeste
empfiehlt die

petzwaaren - und Mutzen -Fabrik
von

, 1 .
ihr sehr reichhaltiges Lager aller Arten Pekzwaaren , Mützen und

Handschuhen zu durchaus soliden Preisen .
Bestellungen werden prompt und billig besorgt .

Quittung .
Für die Herberge zur Heimatd

hier aing ferner ein : Von Schlachter
N . N . 6 M . , von Verschiedenen
für den Weihnachtstisch 51,75 M .
und Kleidungsstücke. — Herzlichen
Donk ! Janßen I .

Gesucht
pr . 1 . Januar eine möbl . Osficiers -
Wohnung mit Burschengelaß . Off
unter an die Expedition dieses
Blattes .

Zum Reinigen
d >r Oefen und Kochmaschinen em¬
pfiehlt sich Th . Berlow ,

Friedrichsftr . 3.

Geburts -Anzeige
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hocherfreut
H Stütze r u . Frau , geb. Starke^

Geburts-Anzeige7
Der glücklichen Geburt eines

muntern Knaben erfreuen sich
C . Heinrichs » . Frau geb. Gunkel-

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Suß m Wiltzetmshaven . Hierzu eine Beilage .



eilage zu Nr. 299 des Wilhelmshadener Tageblattes.
Donnerag , den 21 . December 1882 .

Aus der Umgegend nnd der Provinz »
Aurich , 18 . 0ez . Die lange Ungewißheit über das

Verbleiben des Fräuleins Anna Andrae hat endlich ihr
trauriges Ende erreicht . Heute Morgen wurde ihre Leichevon einem des Weges gehenden Landbriefträger in der
Nähe von Elisenhof im Kanal entdeckt . Ein etwas aus
dem Eise hervorragender Gegenstand am jenseitigen Ufer ,vom Wege ab , hatte die Aufmerksamkeit des Mannes erregtund da fand sich denn bei näherer Nachforschung der
Herbeigeholken Mannschaft aus dem Armenhause die voll¬
ständig nach der Beschreibung bekleid -' te Leiche der Ver¬
mißten dar . Die Nachricht ruft wiederum dir größte
Theilnahme wach .

Oldenburg , 16 . Dezbr . Wie die „Oldenburger -Zei¬tung " meldet , steht die Einberufung des Landtages zu einer
außerordentlichen Session unmittelbar bevor . Die Regie¬
rung werde , fügt das Blatt hinzu , dem Landtage eine
veränderte Organisation der Eisenbahn -Verwaltung vorlegen ,durch welche eine wesentliche Vereinfachung der bestehenden
organisatorischen Einrichtungen und die möglichste Be¬
schränkung des VerwattungsapparateS auf da » Maß des
wirklichen Bedürfnisses im finanziellen Interesse der Eisen -
bahnverwaltung bezweckt wird .

Aus Quakenbrück schreibt man , daß die städtischen
Behörden damit umgehen , eine Ortssteuer auf Bier und
Branntwein zu legen und zwar auf je 100 Liter Bier0 .65 Mk . , auf je ein Oxhofb . Branntwein (6 Anker oder206 Liter ) 15 Mk . Man hofft allein aus dieser Brannt¬
weinsteuer etwa 1500 Mk . jährlich zu erzielen .

Bremen , 18 . Dezbr. Der von der Deutschen Dampf¬
schifffahrts - Gesellschaft „Hansa " bei der Rostocker Schiff -
bau - Gesellschaft in Bau gegebene Dampfer „ Liebenstein "
ist am Sonnabend vergangener Woche glücklich von Stapel
gelassen . Dampfer Liebenstein ein Schwesterschiff des
Dampfers „ Rheinstein " , ist 1300 Tons groß und für die
Fahrt nach dem Mittelmeere bestimmt .

Vermischtes .
— Stuttgart , 17 . Dezbr . Ueber die persönlicheund geschäftliche Katastrophe eines der größten deutschen

Baumwollindustrisllen Arnold Staub , schreibt man der
,.M . Z ." : Sofort nach dem am 7 . Dezember plötzlich
erfolgten freiwilligen Tods Arnold Staub 's ist der Concurs
über die von ihm geleitete Baumwollspinnerei zu Altenstädt
bei Geislingen ausgesprochen worden . Staub war einer
der größten und unternehmendsten Industriellen Süddeutsch¬
lands . Geborener Schweizer kam er 1857 nach Würtem -
berg und begründete hier eine große Baumwollspinnerei in
Kuchen bei Geislingen , von der sich dann eine Filiale nach
Altenstadt abzweigte . Die Einrichtungen , die er hier im
Lause der Jahre zum Wohle seiner Arbeiter traf , hatten
europäischen Ruf und trugen ihm auf der Pariser Aus¬
stellung von 1867 den auf die süddeutsche Gruppe ent¬
fallenden Antheil an dem von Napoleon III . für diese
Bestrebungen gestifteten Preise ein , nachdem die Jury lange
zwischen ihm und Faber in Nürnberg geschwankt hatte .
Vor einigen Jahren sah er sich veranlaßt , das Hauptetab -
lissement in Kuchen an eine Actien -Geseüschaft zu überlassen ,
und dafür die Fabrik in Altenstadt zu übernehmen , die
unter Leitung seines Bruders in Bedrängniß gerathen
war und deren Katastrophe auch er nicht aufzuhalten ver¬
mochte . Staub hatte als Geschäftsmann glänzende Eigen¬
schaften , er entbehrte aber gänzlich des haushälterischen
Sinnes . Er spielte den Kramst 8MKr>snr , vier in Stutt¬
gart nannte man ihn den Uarczuio ste I » ksrmsisre , und
für die Ehre eines prinzlichen oder fürstlichen Besuchs in
seiner Fabrik war er bereit , enorme Summen zu ver¬
schleudern . Er war einer der rührigsten , einflußreichsten
Schntzzollagijatoren in Süddeutschiand und in dem Verein
süddeutscher Baumwollindustrieller , den er begründete , be¬
kleidete er die Vorkandsstelle .

— Probates Mittel . Die „Dorfzeitung " erzählt
folgenden Scherz : In H . hatte ein Bauer die üble Ange¬
wohnheit , sich sonntäglich in der Kirche « it seinen Nach¬
barn fast überlaut zu unterhalten . Da hatte der dortige

Lehrer den Einfall , ein Radikalmittel anzuwenden . Als
der Bauer beim Eintritt in die Kirche das gewohnte Ge¬
spräch mit seinem etwas schwerhörigen Nachbar aufnahm ,begann der Lehrer sein Orgelpräludium mit den zartestenStimmen und verstärkte nach und nach die Register , sodaßder Bauer zu immer lauterm Sprechen ge > öthigt wurde .Als letzterer auf einmal sich seinem Nachbarn mit weit
geöffnetem Munde zuweudete , da machte der Lehrer , der
den richtigen Zeitpunkt beobachtete , auf einmal im Spieleine Kunstpause , die der geschwätzige Bauer im Eifer seines
Gesprächs mit den im höchsten Forte geschrieenen weithin
vernehmbaren Worten ausfülll : „ Der eine hatte aber a
krumm 's Horn . " Die beiden hatten vom Ochsenhandel
gesprochen . Der Bauer war rurirt . Er begab sich nachder Kirche zum Lebrer und sagte zu ihm : „ Herr Lehrer ,wenn Eie mir die Schand ' nicht angethan hätten , es wäre
mir auf drei Simmern Korn nicht angekommen .

"
— Französische Schmerzen . Die „France "

, welche
bisweilen stark an chauvinistischen Anfällen leidet , hat heuteeinen besonders bösen Tag . Zuerst muß sie sich darüber
ärgern , daß Herr Duclerc „einen Deutschen und Sohneiner Deutschen " in Canada mit der Ehrenlegion decorirt
hat , was zweifelsohne scheußlich ist, dann aber kommt ihr
noch eine andere viel gräßlichere Nachricht zu . Man höre :
„ Seit 1870 wurde auf den französischen geographischenKarten dar Gebiet von Elsaß -Lothringen mit einer anderen
Farbe bezeichnet , als die übrigen Staaten des Deutschen
Reiches . Heute ist das anders geworden : alle Herausgebervon Schulatlanten haben auf allen ihren Karten die be¬
sondere bisher Elsaß - Lothringen gegebene Farbe unterdrückt ,so daß es jetzt unmöglich ist , die Gestalt , die Ausdehnungund die Grenzen dieses Landes auf einer französischenKarte zu erkennen . Man versichert uns , daß diese eigen¬
artige Aenderung «ms Befehl des öffentlichen Unterrichts
vorgenommen sei, aber wir können noch nicht daran glauben .Klare und bestimmte Erklärungen sind unumgänglich ; die
Neuerung , von welcher wir sprechen , macht überall schmerz ,
liches Aufsehen .

"

— Eine Lektion de» Schahs von Persien . Ein junger
französischer Maler zeigte dem Schah von Persien sein
Bild der HerodiaS , die d« S Haupt Johanne « des Täufers
bereiabringt . Der s? chab fragte ihn , wie viel Minuten
seit der Enthauptung verflossen sein sollten . „ Zwei Mi¬
nuten "

, antwortete der Maler , worauf der Schah erwiderte ,daß in diesem Falle die Lippen weit offen sichen und asch¬
fahl sein müßten . Als sich der Künstler mit dieser Ansicht
nicht einverstanden erklärte , klaschte der Schah in die Hände ,und als auf diese « Zeichen ein Sklave erschien , zog er
seinen Säbel und trennte mit einem wuchtigen Hiebe dessen
Haupt vom Körper , dann zog er seine Uhr hervor , und
nach zwei Minuten bückte er sich , hob da « blutende Hauptauf , ging auf da « Gemälde zu, hielt da « wirkliche Hauptneben da « gemalte und sagte zu dem Franzosen : „Nun
können Sie selbst sehen , daß die Lippen aschfahl find und
weit offen stehe « . Sie werden gelernt haben , in Zukunftden Worten de« Schah « zu glauben . Dann warf er da «
Haupt weg , begab sich in seine Gemächer und ließ den
armen Künstler « ehr todt als lebendig zurück . Der Künstler
wurde zwar nachträglich mit Titeln und Orden überbäuft ,
ergriff jedoch die erste Gelezenheit , um Persien den Rücken
zu kehren und hat gegenwärtig sein Atelier iw Palais
Royal zu Paris .

— Aus Uerdingen (am Niederrbein ) wird berichtet ,
daß ein Oekonom , der unweit de« Hüdericher Duches
wohnte , aus Kummer darüber , daß ihm bei der lieber -
schwemmung sein gesammter Viehbestand ertrunken , wahn¬
sinnig geworden und nach der Irrenanstalt Grafenberg
gebracht worden ist.

— Der ApfMeinproduzent Dauth in Sachsenhausen
bei Frankfurt hat in seinen Parterreiokalitäten , nachdem
das Wasser abgelaufen war , eine so große Menge Fische
angetroffen , daß er damit zwei Butten füllen konnte . Auch
auf den Feldern und Wiesen um Frankfurt ist der Fisch¬
fang außerordentlich reich ; namentlich sind e« schwere Hechte
und Barten , wAche zurückgeblieben sind .

— Friedrich Wilhelm IV . wurde einst auf einer Rnse
von Deputationen bewillkommnet . In einer kleinen Stadt
glaubte ein Bürgermeister den Monarchen von politischen
Dingen unterhalten zu müssen und berührte dummdreist
einige schwebende Staatsangelegenheiten . Der König fragte
darauf bedeutungsvoll : „ Herr Bürgermeister , können Sie
schweigen ? " Dieser erwiderte sehr geschmeichelt : „ Wenn
Euer Majestät mich mit Allerhöchst Ihrem Vertrauen
beehren , so glaube ich wohl — "

„ Nun dann schweigen
Sie ! " gebot der König .

Gemeinnütziges .
— Ein Hausmittel . Gegen die unter dem Namen

„ Schlucken " oder „ Schluckauf " bekannte krampfhafte Affeklion
empfiehlt ein französischer Arzt ein sehr einfaches , von ihm
seit 20 Jahren erfolgreich angewendetes Mittel . Dasselbe
besteht darin , eine Fingerspitze voll gewöhnlichen Kochsalzesmitten auf die Zunge zu legen , e« zergehen zu lassen und
sodann die Lösung « ach und nach hmunterzuschlucken . Die
Wirkung tritt sofort ein . Selbstverständlich handelt es sich
hier nur um da « gewöhnliche , plötzlich und scheinbar ohne
Ursache auftretende Schlucken .

— Um die Güte und Reinheit des Mehle « zu erken¬
nen , nimmt man eine Hand voll Mehl , drückt dieses so
fest al « möglich zusammen und setzt da « Häufchen aufeinen Teller ; bleibt es zusa « « en , so ist da « Mehl rein
und gut , fällt es auseinander , so ist e« gefälscht und schlecht.

Die interessanteste Zeitungs -Lektüre
bietet unzweifelhaft das täqlick zweimal in einer Morgen - und Abend -Ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt " nebst seinen 3 werth -vollen Beiblättern : illustnrtes WMblalt „ Ulk " , illustr . bclletrist .Somttagsblatt , Deutsche Lesehalle " und den „ Mittheil « ngen überLandwirthschaft , Gartenbau und Hau - wirthschaft " . Durch die
Reichhaltigkeit , Mannigfaltigkeit und Gediegenheit seine« Inhalts ver¬mocht- er sich einen festen Stamm von ca . 70 .000 Abonnenten zuerwerben und sich gleichzeitig zu der gclescnsten nnd verbreitetsten ZeitungDeutschland » emporzuschwingcn . Die große Verbreitung des „Berliner
Tageblatt " liefert außerdem den besten Beweis , daß e» die Bedürfnissede« zeitungslesenden Publikum « im weitesten Maße zu befriedigen weiß .Die besonderen Vorzüge de » „ B . Tw bestehen vornämlich in
Folgendem : Täglich zweimaliges Erscheinen , l« Morgen - u . Abend¬blatt , wovon Letztere« bereit « mit den Abcndzügeii befördert wird undwomit den Abonnenten außerhalb Berlin « sehr gedient ist. — Freisinnige ,von allen socziellen Fraktiontrücksichten unabhängige , politische Haltung ,die dem Beruner Tageblatt ' - e« gestattet , zu jeder einzelnen Frage seinobjektives Urtheil freimüthig abzugebcn . — Zahlreiche Spezml -Telcgrammevon eigenen Correspondenten an den Haupt -Weltplätzcn , durch welcheda « „ Berliner Tageblatt " mit den neuesten Nachrichten allen anderenZeitungen stet« voran zu eilen im Stand - ist . — Ausführliche Kammer -berichte de« Abgeordneten - und Herrenhäuser , sowie de« Reichstages .Tine kurzgefaßle resumirende Ucbersicht folgt den Verhandlungen biskurz vor Beginn de « Druck « de« Abendblattes . - - Vollständige Handels -

Zeitung , sowohl die Börse als den Produkten - und Waarenhandelumfassend , nebst einem sehr ausführlichen Kurszettel der BerlinerBörse . Woll -Berichw , Koiikurr -Nachcichtcn - c. — Ziehunzrlisten derPreußischen und Sächsischen Lotterie , sowie Ausloosungcn der wichtigstenLoospapierc sofort nach erfolgter Ziehung . Patent -Erlb -ilunzen —Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mittheilung - n der DeutschenSeewärts Vom selben Tag -, erscheint bereit « in der Abend -Au « qabe —Militärische und Sport - Nachrichten . — Personal -Veränderungen
'
derCivil - und Militär - Beamten. Ordens - Verleihungen. — Reich¬haltige und wohlaesichtete Tage « . Ncmgkenen au « der Reichrhauptstadtund den Provinzen , imeressame GerichtSverhandlunnen , die auchda , Bedürsmß nach einer unterhaltenden und über die LaqeSereia .nisse orientirenden Lektüre täglich befriedigen . — Theater , Kunst Lite¬ratur und Wissenschaft finden im täglichen Feuilleton d- S „ BerlinerTageblatt " sorgfältige Behandlung in geistvoll geschriebenen Feuill - tonShervorragender Schriftsteller ; auch erscheinen darin di- Romane undNovellen unserer ersten Autoren , so ist das „ Berliner Tage,blatt " m der bevorzugten Lage, das letzte hintcrlasienc Werk BertholdAuerbach ' « : „ Meister Bieland nnd seine Gesellenim nächstenQuartal zu veröffentlichen . Es wird den Lesern einen hohen , wenn auchmit L -chwermuth gepaarten Genuß gewähren , di - letzte Schöpfung desHeimgegangenen Dichters kennen zu lernen . Außerdem erscheint dasneuest - Werk de« allbelirblen Romanschriftsteller « Friede ichFriedrich :,Am Horizont " . Ein ungewöhnlich spannender Roman , dessen reichbewegte Handlung ans den politisch. socialen Kämpfen unserer Zeit ge¬schöpft ist. Ferner wird dis Veröffentlichung der Memoiren de « GehRegicrungs -Rath Stieb er . welch- allgemeines Aussehen erregen fort¬gesetzt . Man abonnirt zu dem enorm billigen Abonnement,preise vonnur S Mk . 2ö Pf . für das Vierteljahr bei allen R - ich». PostanstaltenSchleunige Anmeldung geboten , damit die Zusendung de « Blattes vom1 . Januar 1883 pünktlich erfolge .

Die besten, billigsten wollenen und baumwollenen Stick- und Strickgarne in größter
Auswahl kauft man in_ L . IZ« » * ,l,k « * 8 , , Roonstr. 109.
WegengänzlicherAufgaöe des Geschäfts und Jortzugs von hier

sammtlicher Artikel in Tapisserie - , Putz - , Weiß - und Wollwaaren , sowieAllsrwrnarrf Handschuhen etc. etc.

L ! . ktSirolLS - Rothes Schloß,
ZU und unterm Einkaufspreis nur gegen baar .

Gesucht ein Knecht.
L . MIts

sLmpfehle sehr schöne- Backmehl ,
^ IS Psd . für 3Mk „ ferner Ro¬
sinen , Succade u Citronenöl ; schöne Cigarren , Kiste von
3 Mk . an, sowie Wall - u » Hasel¬
nüsse, Feigen , Baumlichte ,
Lichthalter , Bundpapier ,
Gold - und Silberschaum .

V . ä . Lammor ,
Knoopsreihe .

Zu vermiethen .
Ich beabsichtige zum 1 . März 1883

mein Hotel in der Kronprinzen¬
straße an einen cautionsfähigcn After -
miether abzugeben .

I . H empel
Frischen

Kalmtlmiigeeji
Weber , Belfort,

verl . Oldenburgerstraße .

Aoldtassen,
L Paar und 5V Pf .
O . H. LMtziiorii)

Neuheppens , Neueflr . 7.

Gesucht
per 1 . Januar eine Familien -
Wohnung für 5—600 Mark .

Offerten unter „ Wohnung " an die
Exped . d . Bl , erbeten .

Künstliche Zähne.
Sprechstunden : Morgens von 8

bis IS , Nachm , von 2 bis 6 Uhr .
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen halte ich mich empfohlen .
^ lLrnnroi ' , Zahntechniker ,

WilvelmShaven ,
Königstraße 53 , 1 Tr .

Gesucht
;um 1 . Jan . oder Febr . eine Fa¬
milienwohnung im Preise von
300 Mk . Offerten unter 15
an die Ixp . d . Bl .

Empfehle zum Fester
Wall - und Haselnüsse ,
Weihnachtslichte rc.,
schöne neue Apfelsinen ,
Krachmandeln,
Chocolade.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafzimmer
zum 1 . Jan . Frau Wwe . Stolle ,

Bismarckstr . 27 . « . P



KMeppen
Klilmstr. 100

empfiehltseinreich haltiges Lager in

roh , geschnitztund Polirt,
Gewürzschränke , Thee-
bretter , Salz - u . Mehl¬
tonnen . Reisfässer,

Handtuchhalter , Hack¬
bretter , hölzerne Löffel,
Nudelroüen , Fleisch¬
klopfer, Eierborten rc. ;

Feuergeräthe ,
Kohlenkasten mit und ohne
Deckel , von Blech und Gußeisen,
bis zu den feinsten , Aschen -
eimer , Torfkasten , Ofen¬
schirme , Ofenvorsetzer ,
Feuergeräthstander , Zan¬
gen , Schaufeln u. Kohlen¬

löffel ;

lackirt und broneirt,
Meebretter und Krodköröe,
Hasiee -,Jucker- u. Meeküchsen ,
Nutterbrodbüch len , Mief -
Kästen, Jegebleche,Wogelbauer ,
Tassenwannen, Limer und

Gießkannen;
Eisen - und

Stahlwaaren ,
^ Isssse u . 6sbsln , 2uol <si '-.
HIsvk- uncl Wiogsnmssssr ',
^ uoksrrangsn , PIZttsissn ,
1'S80k6NM6886e , Lolisorsn ;

für den Haushall ,
Wuslk - Mll Wringmaslkmen ,

Zengrollen , 7
" nml

Gnsöl -KolkmnMnen , Fleislk -

KnlkmnMnsn ;

Küchengeräthe ,
Lasseemühlen, Casseebrenner
Kochiöpfe in Gußeisen , ver¬
zinnt, emaillirt und Eisenblech .
Zink - u . Hohkimer , Wasser-
Kellen, Wasserkessel , Blase¬
bälge, Me ssngmörlcr , Best¬

und Kuchenpfannen ;

Mrsienmunren,
Abseif - und Fenster¬

bürsten, Haarbesen,
Handfeger , Schrubber¬
und Teppichbesen rc. ;

c> !V6N86 ApiÜLtzl ,
Decimal , Tafel- und Fa¬
milien - Uaagen , Tisch
glocken , Schirmständer,
Schlittschuhe mit und
ohne Niemen , eiserneMl
stellen, Naschtische , Stie¬
felknechte , Schlitten und

Schlittengeläute,
zu dm billigsten Preisen
bestens .

SWS «

Roonstraße 83,
Juwelier , Gold- und Sitöeraröeiter,
empfiehlt zn xnssenllsn ^ « 8txv8vb « nlLvn sein durch neue

Zusendungen bedeutend vergrößertes Lager von Medaillons , Braches ,

Garnituren , goldene Herren - und Damen Ketten , Damen¬
uhren , Kinderohrringen , Garnituren Knöpfe , sowie eine
große Auswahl von Silberwaaren .

Das Flechte « - er Haarketten wird gleichzeitig mit über¬

nommen und billigst ausgeführt .
Altes Gold und Silbe ? wird im Umtausch hoch angerechnet .

kUNLLK-üxtrLLtS.
?Uki86ti - Lxteavl von Li-1-ao

Nr . l pi- . ssl. l,75 «M .
?un8vk - Lxttset von /lttso

blt. 2 pt . 51 . 1,50 M .
?UN8vb - kxltS0t von AttLV

Nt. 3 Pt. ssl. >,25 M .

tzunsok-Lxleavi von kum klt.
1 pt. ssl . !,75 lVlk .

?UN8vK -^Xtt30t von kam klt.
2 pt. fl . 1,50 M .

fllN8vb -fx1taoi von kum Kit.
3 pt. fl . 1,25 « lr.

«Rv fi» « »
pt. flkl8ok6 l,50 IVlstlr ,

wwie sämmtlichs andere Sorten 8p1ritna « ei » und Lrgnsnrv
halte bei billigster Preisstellung empfohlen .

G « L
Weitthandlung und Liqueurfabrik ,

Neuestraße 7 , Neuheppens .

Winterhüte,Wollsacheu ,
Schleifen und Fichns

werden zu staunend billigen Kreisen ausverkauft .
LÄsvIiSi », Bismarckstr. 56.

Der

a u 8 v k n li ü u f
bei Ls 8 « WHSs l^euenlle,

bietet eine große Auswahl in Neffen und
vom Stück m auffntten - billigen
Preisen . Kleiderstoffe v . 23Pf . pr . Mtr an .

Der Unterzeichnete beehrt sich anzuzeigen, daß für das ^^

kommende Weihnachtsfest sein Geschäft mit sämmt-

lichen in sein Fach schlagenden Artikeln ausgestattet ist.

Ganz besonders empfiehlt derselbe seine H»

Mse1> uuä
in kiivlrs! unä Kronos ß

von den feinsten bis zu den billigsten , sowie fast sämmt-

liche Hausgeräthe zu den billigsten Preisen .

Dtzräinauä M8ttzrÜM86n ,
Klempnermeister.

Bismarckstraße 56n . ^
U8 . Reparaturen werden auf dos beste und billigste in

kurzer Z - it besorgt .

Aei Weihnachls Kinkäufen
halte mein Lager von

weißen und dekorirten

Porzellan - Maaren
als Kaffee -Service , Kuchen - und Dessert -Teller , Blumentöpfe , Tassen rc . ,

ferner weiße und dekorirte Lampen bei sehr niedriger Preis¬

stellung angelegentlichst empfohlen .
L . Neuheppens .

Vielseitigen Wünschen zufolge halte fortan

6s8SN8taIt8- UNl! 1iüttöN -0osIi8
und gebe selbigen mit 1 Mk . 10 Pf . pr . Centner frei ins Haus ab .

Bestellungen erbeten . _

84 ". 84 ".

Schuhwaaren - Lager .
Da ich durch große Zusendung blos neuer , recht dauerhaft gear¬

beiteter Schubwaaren für Herren , Damen und Kinder , vollständig

complettirt bin , halte solche einem geehrten Publikum zu sehr billigen

Preisen aber nur gegen haar bestens empfohlen .

I >6V6rtzü2.

Uhrenhandlung
NkuhkMns, Ksmarckstr. 13.

Großes Lager in goldenen und silbernen Damen - u . Heiren -

uhren , Regulateure , Wecker u Wanduhren , Talmi -,
Nickel - und St «hlketten . — 2 Jahre Garantie für jede
gekaufte Uhr. — Reparaturen streng und solid bei mäßigen

Preisen unter einjähriger Garantie .
Unsere Verbindung mit den ersten Fabriken der Schweiz und

Deutschland bürgen für nur gute Waare bei billigsten Preisen .

AÄUvr S OoinZ » . , Wilhelmshaven . Bismarckstr . 13 .

Hauptgeschäft : Elberfeld . Zweiggeschäft : Nachen , Cöln , Düsseldorf .

Schuhnmaren-
4 n * v » il » nnl .

Jedermann ist Gelegenheit LH eLH
^ ^ ^ geboten , für eigenen Bedarf als

^ auch zu Weihnachtsgeschenken ,
2 durch meine in den letzten Tagen
§ gemachten größeren Baarein - ^

^ käufe aller Sorten Stiefel und Schuhe für Herren, d
^ Damen und Kinder große Auswahl zu den äußersten ^

niedrigen Preisen zu bekommen.

4 . «

s

s
Schuhwnnven .

( l.ilkogi -apkik unck kuokckruolr)
in ölsZLntsr LnsKtliiullZ , rn

i
'UtzilmllolltL -cttzZelltzüLkül
§an2 bosouäörL ASöiZnöt , lisksrt billigst j

Die Dutzüärueictzrtzi ätzs la ^ tzhIMtzs !

M SLIL « I - lLLA
'

S » '
.

^

Der Herr H . I ' . in Wilhelmshaven unter¬

hält fortwährend ein Lager unserer durchaus reingehaltenen

« M -
, M -, HW- sic , V«

und giebt davon nach unserer Preisliste ab .

Leer ILlurKV L

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Annonce und halte mich

zur Lieferung von Weinen der vorstehenden Firma , die ganz vorzügliche

Qualität liefert , bestens empfohlen .
n 1 ^ . OI » rl8tL » iL8 ,

Rothes Schloh .

Wtztee Caffee Umsatz ! ^
Im vorigen Jahre 102 , in diesem Jahre schon 119 Ballen be¬

zogen . — Dninpinn » 80 Pf . bis zu den feinsten 4 » vs, - 0 » Kvv » .
100 , 120 , 140 und 160 Pf . pro ff , Kilo ,

wöchentlich mehrere Male frisch gebrannt . Alles reell und rcinschmeckend,

also ohne jeden Beigeschmack, empfiehlt
0 . 4 . Wilhelmshaven und Belfort .

ÄIissk IMelmgsrin ,
Roonstraße Nr . 101,

empfiehlt als paffende Weibnachts Geschenke :

Seeretaire , Bücher und Leinenschränke , Servir -
tische , Näh - und Sophatische , Korbsachen , Spiegel
und Sop -ras , alles in schöner Auswahl zu den niedrigsten

Preisen . Schaukelpferdevon4Mk . au . Schultaschen
und Bücherriemen für Knaben und Mädchen in allen

Sorten von 1 Mk . an .
Große Auswahl in feinen

E " Leder - Waare « ,
"DU

als : Damentaschen , Reisetaschen und Koffer , Portemon -

nat es , Hosenträger rc . rc.
Schnüre und Quäste in großer Auswahl . AML

Stickereien werden schnell und geschmackvoll anqefertigt.
^7 > as prämürte Buch über die Hell
^ lung geheimer Krank¬

heiten , Tchwachezustände ,
Folgen der Selbstschwächung
rc ., sendet für 1 Mark H . Iknin
lsr , Berlin , Prinzen str . 45

Für Hasensrlle
zahlt die höchsten Preise
Z Bargebuhr , Rothes Schloß .

Vöisss sMk « !i NIM
empfiehlt

D . 8tzüu1t26 .

Echten Groninger

Honig -Xu ollen
empfiehlt

Ernst Högl.
_ Kronprinzenstr . 12 .

Empfehle eine große
Auswahl schöner

Weihnacht̂
Säume.

N N Mivn , Augustenstr .

Redactisn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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